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Konzept: 
Das Areal der alten Traktorfabrik in 1210 Wien verfällt, und wird gleichzeitig von der 
Natur zurückerobert.
Durch Erosion entstehende Risse werden unmittelbar von Gräsern, Sträuchern und 
Bäumen wiederbesiedelt. Der Entwurf greift diese natürliche Entwicklung auf und 
will sie verstärken.
Großzügiges Aufbrechen der bestehenden Asphaltfläche schafft viel Platz für diesen 
Prozess, wodurch die Wiedereinnahme des Geländes durch die Natur beschleunigt 
wird.
Durch Initialbepflanzungen der aufgebrochenen Flächen mit Auwaldgewächsen 
werden die Pionierstandorte robust wiederbesiedelt und schaffen somit Habitate 
für heimische Arten. 
Menschen will dieser Ort zum Bestaunen, Erholen und Erkunden einladen. Des wei-
teren finden sich gepflegte Wiesenflächen die zum Flanieren und Spielen gnutzt 
werden können. Im Kontrast zu diesen finden sich unbegehbare, wilde (Wiesen-) 
Flächen, die das Gebiet umgrennzen und ausschließlich der Natur Platz bieten.
Dieser Vorschlag will im Kontrast zur stark Zweckgebundenen Umgebung stehen 
und somit erfrischende Abwechslung bieten.
Das gewonnene Material des Aufbruchs wird für die Realisierung der Wege sowie 
des Möbliars verwendet, wodurch die gesamte Neugestaltung, mit Ausnahme der 
Bepflanzung, aus dem Bestand umgesetz wird. 
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Einrichtung:
Für die Abhaltung diverser Veranstaltungen stehen 
mobile Bühnenelemente zur Verfügung, die je nach 
Bedarf frei aufgestellt werden können und somit fle-
xible und abwechslungsreiche Rahmenbedingungen 
garantieren. Bei Nichtverwendung werden sie unter 
der bestehenden Plattform verstaut. Die gesamte 
Fläche der einzelnen Module beträgt 15x20m. 
Im Süden wird zur Fahrradstraße eine Abgrenzung 
aus regelmäßigen Mauerelementen geschaffen, die 
sich 0,5-1m erheben und zusätzlich als Sitz- sowie 
Spielmöglichkeit dient. 
Auf dem gesamten Gelände befinden sich Sitzgele-
genheiten, die aus dem aufgebrochenen Asphalt her-
gestellt werden.
Durch die Umgestaltung des Areals wird in etwa eine 
Fläche von 1500 Quadratmetern entsiegelt.
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